
Denn Liebe ist mehr als geliebt wer-
den. Du kannst Frieden nicht nur emp-
fangen. Weihnachten kann für viele
dann eine unvergessliche Erfahrung
des Kommens Gottes werden, wenn er
sichtbar wird – auch durch Dich!
Durch Dein Verhalten! Mach es wie
Gott – werde ein Mensch! Mach es
wie Jesus – erweise Liebe! So wird es
für viele Menschen Weihnachten wer-
den. 
Diesen Aufbruch der Liebe wünscht
Dir

Pfarrer
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Am
2. und 3. Jänner 2009
bitten die Sternsinger
um Ihre Spende

Angebot der Pfarre für Kinder am 24. Dezember:
ab 14.30 Basteln im Pfarrzentrum

16.00 Krippenandacht in der Kirche+
20-C+M+B-09

Weihnachten löst bei vielen
Menschen Sehn sucht aus: Sehn -
sucht nach Frieden, nach Ge bor -
genheit, nach einem Zuhause. Wenn
diese Sehnsucht nicht erfüllt wird,
dann bleiben Enttäuschung und innere
Leere zurück. Dann sind Menschen
von Weih nachten enttäuscht.
Das Wesen der Weihnacht besteht
darin, dass Gott mit seinem großen
Erbarmen zu uns Menschen kommt.
Deshalb erwarte nicht, dass sich an Dir
zu Weihnachten alles erfüllt, was Du
ersehnst, sondern setze auch selber
Schritte: Erweise den Menschen
Erbarmen. Warte nicht darauf, dass
Menschen Dir Gutes tun – wie berech-
tigt das auch sein mag – vielmehr
erweise Du den Menschen Erbarmen.
Fang schon in der Adventzeit damit an
und zeige den Menschen, dass Du
Erbarmen hast mit ihren Schwächen:
* Nimm den anderen an und mach ihm
keinen Vorwurf.
* Verzeih dem anderen seinen Fehler
und halte ihm seine Schuld nicht dau-
ernd vor Augen.
* Denk Dich in den anderen hinein
und versuche ihn zu verstehen.
* Richte nicht über den anderen.
* Bedenke, dass Du die Vergangenheit
des anderen nicht kennst, nicht seine
schmerzlichen Erfahrungen und seine
Verletzungen.
* Kritisiere den anderen nicht.
* Streck dem anderen die Hand zur
Versöhnung entgegen.
* Zeig dem anderen Deine Hoch -
schätzung – auch wenn Du ihn nicht
verstehst.

Liebe Pfarrgemeinde!
Einladung  

zum Fest der Geburt Christi -
Mette am 24.12. um 23.00 Uhr

Gesegnete Weihnachten wünschen
Pfarrer, Kaplan und Pfarrbriefteam!
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ICH TRÄUME VON EINER PFARRGEMEINDE
Ich träume von einer Pfarrgemeinde, in der einer dem anderen hilft, in der
jeder weiß, dass er gebraucht wird, dass er helfen kann.
Ich träume von einer Pfarrgemeinde, in der Platz ist für alle, Frauen und
Männer,
für die Gesunden und für die Kranken, für die Starken und für die
Schwachen,
für die Jugendlichen und für die Alten, und auch für die, die nichts leisten,
die müde sind und resignieren, die nicht so leben, wie wir uns das vorstel-
len.
Ich träume von einer Pfarrgemeinde, in der jeder mit jedem redet, in der
Konflikte fair ausgetragen werden, in der Mutlose ein offenes Ohr finden,
in der Traurige getröstet werden und Einsame Freude finden, in der es
keinen gibt, der nicht verstanden wird, in der jeder sich freut, dazu zu
gehören.
Ich träume von einer Pfarrgemeinde, in der das Evangelium so verkündet
wird, dass es Menschen hilft, zu leben, in der Menschen von JESU BOT-
SCHAFT so begeistert sind, dass sie anderen davon erzählen, in der
Menschen an das Evangelium glauben, weil sie Antwort finden auf ihr
Suchen und Fragen.
Ich träume von einer Pfarrgemeinde, in der die Gottesdienste Feste sind,
bei denen sich alle wohl fühlen, bei denen sie Kraft bekommen für ihren
Alltag, bei denen eine richtige Gemeinschaft entsteht, bei denen jeder mit-
machen kann.
Ich glaube an diesen Traum. Er hilft mir, mich einzusetzen in meiner
Pfarrgemeinde, dass sie eine Pfarrgemeinde wird, in der JESU GEIST
lebendig ist. Träumst Du mit?

Die Erntekrone ist am Land ein nicht
wegzudenkender Teil der Ernte -
dankfeier und ein starkes Symbol für
die ganze Bevölkerung. Großer Dank
gebührt daher der Landjugend und
der Bauernschaft, die sich seit
Jahren um Krone und Erntegaben
kümmern.

Pfarrer P. Paulus lädt einmal im Jahr
die ehrenamtlichen Mitarbeiter der
Pfarre zu einem Ausflug ein. Zuerst
ein Gottesdienst, eine Besichtigung,
dann aber auch eine Jause mit einem
guten Glas Wein schaffen gute
Stimmung. Das zeigt, dass Ehrenamt
nicht immer „umsonst“ ist.

Das Ehesakrament ist kostbar! Da -
her sind Ehejubiläen ein Anlass zur
Freude für die ganze Pfarr gemeinde.
Die Ehebunderneuerungs feier ist seit
einigen Jahren bei uns Tradition.
Der Segen für die weitere gemeinsa-
me Zukunft wird gerne angenommen
und geschätzt. Eine Jause führt
anschließend Gleich gesinnte zu -
sammen.
Oben im Bild das „silberne“ Paar E.
und A. Zöchner.
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... fühlen sich Angehörige  oft mit
ihrem Schmerz und ihrer Trauer
allein! 
Doch sie können Trost und Unter -
stützung erfahren durch die Ge -
meinschaft!
Die Begleitung in der Trauer ist ein
wichtiger christlicher Dienst und der
Pfarre ein Anliegen.
Der Pfarrgemeinderat hat daher heuer
erstmals am 17. Oktober Angehörige,
die im vergangenen Jahr einen lieben
Menschen verloren haben, in die
Pfarrkirche zu einem „Gottesdienst für
Trauernde“ eingeladen. Die Mit -
feiernden waren von der persönlichen
Atmosphäre sehr angetan. Deshalb ist
geplant, diese Gedenkfeier in halb-
jährlichem Abstand zu wiederholen.
(Wenn Sie betroffen sind oder
Interesse haben: bitte an die Pfarr -
gemeinderätin Elisabeth Kahrer wen-
den.) 

Zu Dir erhebe ich meine Seele.
Mein Gott, auf Dich vertraue ich.
Denn niemand, der auf Dich hofft,
wird enttäuscht.

Psalm 25, 1.3a

PFARRWALLFAHRT 2009
In dankenswerter Weise organisiert P. Paulus seit einigen Jahren für unsere Pfarre
Wallfahrten ins benachbarte Ausland, die großen Anklang gefunden und viele schö-
ne Erinnerungen hinterlassen haben. Nach interessanten Fahrten in die östlichen
Länder und heuer nach Deutschland ist das Ziel für`s kommende Jahr bereits gefun-
den:
HEILIGE BERGE IN NORDITALIEN: S. Romedio im Nonstal, Oropa, der älteste
Marienwallfahrtsort in Italien, das Grabtuch im Dom von Turin und der Mailänder
Dom sind nur einige der Ziele der Fahrt vom 6. bis 11. Juli 2009. Die Ausschreibung
wird im Frühjahrsprospekt von GRABNER- REISEN zu finden sein.

Wenn der Tod Ernte 
gehalten hat…

Mit großer Begeisterung sind die Jungscharkinder am 2. Adventsonntag in der
Familien messe am Feiern. Es ist ja auch schön, wenn man als Kind in der Messe
mitsingen und sich mit allen Sinnen einbringen kann. Dass es da manchmal recht
lebhaft zugeht, freut auch Eltern und Großeltern. Dankbar darf man vermerken,
dass auch ältere Menschen diese Familiengottesdienste bejahen.
Die nächsten Familienmessen feiern wir am 6. Jänner und am 1. März 2009.

Die Sternsingeraktion unterstützt jährlich Menschen in Ländern der größten Not.
Heuer geht die Hilfe besonders nach Uganda, wo viele der rund 30 Millionen
Menschen ums tägliche Überleben kämpfen. Sie leiden unter Bürgerkrieg,
Bildungsnotstand und Hunger.
Unsere Kinder sammeln am 2. und 3. Jänner 2009 für diese Projekte.

ANMELDUNG ZUR FIRMUNG
Am 6. Juni 2009 spendet Weihbischof Dr. Anton Leichtfried in unserer Pfarrkirche
das Sakrament der Firmung. Katholische Jugendliche, die vor dem 01. 08. 1995 ge -
boren sind, können dieses Sakrament empfangen, wenn sie vorher an der
Firmvorbereitung teilgenommen haben. Anmeldeformulare liegen am Schriftenstand
in der Kirche auf und können ausgefüllt im Pfarramt abgegeben werden.
Anmeldeschluss ist der 31. Dezember 2008. Ein Infoabend für Eltern und Paten
findet am 12. Jänner 2009 um 19 Uhr im Pfarrzentrum statt. Die Firmvorbereitung
be ginnt mit einem gemeinsamen Wochenende am 23./24. Jänner 2009 mit Übernach-
tung im Jugendhaus des Stiftes Göttweig.
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Landespflegeheim - Kapelle
Montag: 9.30 Messe
siehe auch Gottes dienst ordnung

Beichtgelegenheiten
Freitag 18.30 - 18.50
Samstag 18.00 - 18.20
Sonntag 8.30 - 8.50
sowie während der Betstunden und nach
Vereinbarung
Rosenkranzgebet jeden Sonntag vor der

Messe
Anbetung jeden 1. Freitag im Monat

vor der Messe und jeden 3. Freitag
des Monats nach der Messe

Regelmäßig treffen sich
im Pfarr zentrum:  

Jungschar
Montag, 16.00 - 17.30, vierzehntägig
Bastelrunde 
Montag, 17.00 - 19.00
Mutter-Kind-Runde (MUKI)
Dienstag, 9.00 - 11.00, vierzehntägig
Ministranten
Mittwoch, 17.00 - 18.00
Katechismusrunde 
Mittwoch, 18.15 - 19.00
Pfarrchor
Mittwoch, 19.30 - 21.00, vierzehntägig

Wichtige TelefonnummernRettung 144 Telefonseelsorge/
Feuerwehr 122 Lebensberatung

Polizei 133 142
Notrufnummer der Pfarre Hainfeld

0664 80 1 81 546
(nur in Notfällen)
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Kommunion 
für Kranke und Bettlägrige

Mittwoch, 17. Dezember
Bitte rechtzeitig anmelden (Tel. 2322)

Beichtgelegenheit bei einem 
auswärtigen Priester 
Samstag, 20. Dezember

16.00 - 19.30 in der Kirche 
4. Adventsonntag 21. Dezember

18.30 Vorabendmesse
9.00 Messe mit Taufe

Verkauf v. Missionskerzen
Heiliger Abend

Mittwoch, 24. Dezember
8.00 Messe in der Kirche
14.30 Basteln für Kinder im

Pfarrzentrum
15.00 Andacht in der Kapelle des

Pensionistenheimes
16.00 Krippenandacht für Kinder in

der Kirche,
Friedenslicht aus Bethlehem

22.30 Bläserensemble spielt
Weihnachtslieder 

23.00 Christmette mit dem Pfarrchor,
anschließend Turmblasen

Christtag 
Donnerstag, 25. Dezember

9.00 Hochamt mit chor70 - Ensemble
Stephanitag 

Freitag, 26. Dezember
9.00 Hochamt in der Kirche
10.00 Einteilung der Sternsinger -

gruppen im Pfarrzentrum
10.15 Messe im Landespflegeheim

Fest der Hl. Familie
Sonntag, 28. Dezember

9.00 Messe in der Kirche
Silvester

Mittwoch, 31. Dezember
16.00 Jahresschlussandacht, Kirche

Neujahr
Donnerstag, 1. Jänner 2009

9.00 Hochamt in der Kirche

Sternsingen
Am Freitag, dem 2. Jänner, und am
Samstag, dem 3. Jänner, kommen die
Sternsinger zu Ihnen. Bitte nehmen Sie
sie freundlich auf!

Hl. Dreikönig - 
Erscheinung des Herrn

Dienstag, 6. Jänner
9.00 Familienmesse mit den

Sternsingern, Pfarrkaffee
Neujahrskonzert 
Sonntag, 11. Jänner

11.00 Pfarrzentrum
Infoabend Firmvorbereitung

Montag, 12. Jänner
19.00 Pfarrzentrum
Elternabend Erstkommunion

Montag, 19. Jänner
19.30 Pfarrzentrum

Ökumenischer Gottesdienst
Donnerstag, 22. Jänner

19.00 Pfarrzentrum. Gebet um die
Einheit der Christen.

Maria Lichtmess 
Montag, 2. Februar

19.00 Lichtermesse mit Kerzenweihe,
Blasiussegen

Vorstellung der
Erstkommunikanten
Sonntag, 22. Februar

9.00 Messe
Aschermittwoch 25. Februar

9.30 Wortgottesdienst und
Aschenauflegung im
Landespflegeheim

19.00 Messe mit Aschenauflegung
Familienmesse Sonntag, 1. März
9.00 Messe in der Kirche, Pfarrkaffee

Vorstellung der Firmlinge
Sonntag, 8. März, 9.00 Kirche

Rorate - Messen im Advent
6.30 jeden Wochentag  in der Kirche

Kreuzweg 
14.00 Kirche, jeden Sonntag in der

Fasten zeit
Weitere Termine:
Donnerstag, 21. Mai:Erstkommunion
Samstag, 6. Juni: Pfarrfirmung
Sonntag, 7. Juni: Pfarrvisitation
6. - 11. Juli: Pfarrwallfahrt
12. - 18. Juli: Sommerlager

Firmvorbereitung
* Mo, 12. 01. 2009: 19.00  Eltern -

abend im Pfarrzentrum
* Fr, 23. 01., bis Sa, 24.01.2009:

Startwochenende im Jugendhaus
Stift Göttweig

* So, 08. 03. 2009: 9.00 Vorstellung
der Firm kandidaten 

* Sa, 06.06.2008: Pfarrfirmung

Gesundheit und Gottes Segen für das Jahr 2009
wünschen P. Paulus, P. Pius und die Pfarrbriefredaktion


